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Wo  sind  bloß  die  Brusttaschen  geblieben?  Welche  textile
Verschwörung ist da im Gange?

Gestern in drei Geschäften gewesen, um 1 bis 2 Oberhemden zu
erwerben. Gestaunt. Geärgert. Nichts gekauft. Alle Hersteller
scheinen sich – gleichsam über Nacht – darauf geeinigt zu
haben, keine Brusttaschen mehr aufzunähen. Eine Verkäuferin
begründet das mit dem schlanken Schnitt, der jetzt en vogue
sei. Unsinnige Mode. Doch auch die Marke, die seit jeher für
den umfänglicheren Herrn schneidert, lässt die Taschen weg.
Also ist das mit dem engen Schnitt wohl nur eine Ausrede.

Es ist wie damals in den blöden 80er Jahren, als allüberall
Bundhosen  aufkamen  –  mit  wahrhaft  elefantigen  Silhouetten.
Wenn man engere Röhrenform haben wollte, schaute man in die
(nicht mehr vorhandene) … Genau!

Altmodische  Verwendung?
Sei's  drum!  (Foto:  Bernd
Berke)

Wozu ich Brusttaschen brauche? Welch eine Frage. Ich will da
gelegentlich Notizzettel hineinstecken. Oder einen Stift. Eine
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Brille.  Drei  oder  mehr  Gummibärchen.  Früher  hatte  die
Zigarettenschachtel  dort  ihren  angestammten  Platz  –  nebst
Feuerzeug. Egal. Das geht die Hersteller oder sonstwen einen
Kehricht an. Ich brauche solch eine Tasche als beruhigende
Verstau-Reserve,  weil  ja  nicht  alles  in  die  Hosentaschen
passt. So aber fingere ich ins Leere.

Man  hat  plötzlich  keine  Wahl  mehr.  Ganz  so,  als  wäre
realsozialistischer Mangel ausgebrochen. Oder bräsige Service-
Verweigerung. „Haben wir nicht, kriegen wir auch nicht mehr
rein.“

Hätte ich in der Branche was zu sagen, würde ich jetzt diese
Nische  bedienen.  Sinngemäß:  „Nur  bei  uns:  extragroße
Brusttaschen!“  Gut,  am  Slogan  kann  man  noch  feilen.


